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Tipps von okay.zusammen leben         
_________________________________________________________________ 
 
 
11.01. und 18.01.2024 20.00 Uhr 
Zwei empfehlenswerte Filme im Filmforum Bregenz 
 
11.01.: Fremont (US 2023, 91 min, OmU, Regie: Babak Jalali) 
Donya hat als Übersetzerin in ihrer afghanischen Heimat für die US-Regierung gearbeitet und konnte sich im 
letzten Moment absetzen. Jetzt lebt die 25-Jährige im kalifornischen Fremont, schreibt Weisheiten für 
Glückskekse und träumt. Babak Jalali führt uns mit zärtlichem Humor und wohltuender Lakonik à la Jim Jarmusch 
vor Augen, was Menschen einander näherbringen kann.  
 
18.01.: The Old Oak (GB 2023, 114 min, OmU, Regie: Ken Loach) 
Das The Old Oak ist ein besonderer Ort: letzte Bastion gegen den seit 30 Jahren fortschreitenden Verfall eines 
einst florierenden Grubendorfes im Nordosten Englands und Sammelpunkt der sich vom „System“ verraten 
fühlenden Gemeinschaft ehemaliger Minenarbeiter. Wirt TJ Ballantyne kann das Pub gerade so am Laufen, sich 
selbst dabei aber kaum über Wasser halten. Nicht einfacher wird die Lage durch die kritisch beäugte Ankunft 
syrischer Flüchtlinge, die in den zahlreichen leerstehenden Häusern des Dorfes untergebracht werden. Trotz der 
vielen Anfeindungen entwickelt sich zwischen der jungen Syrerin Yara und dem Kneipenbesitzer eine Art 
Freundschaft, und gemeinsam versuchen sie, das The Old Oak als Treffpunkt für beide Gemeinschaften zu 
etablieren. 
 
Ort: Filmforum Bregenz - im Metrokino, Rheinstr. 25, Bregenz 
Information: https://www.filmforum.at 
 
...........................................................          
 



01.02.2024 19.30 in Dornbirn 
Neue Spielräume: Gaza – Der Krieg und wie wir die Debatte hier entgiften können 
Podiumsdiskussion mit Hanno Loewy (Jüdisches Museum Hohenems), David Pichler (Journalist und Fotograf), 
Viola Raheb (palästinensische Theologin). Moderiert von Thomas Schmidinger. 
Seit dem Angriff der Hamas auf israelischen ZivilistInnen vom 7. Oktober und dem Angriff Israels auf den Gaza-
Streifen seit der israelischen Luft- und Bodenoffensive auf Gaza, wird auch in Österreich eine sehr emotionale 
Debatte geführt, die nicht frei von Antisemitismus aber auch nicht frei von antimuslimischen Ressentiments ist. 
Das offizielle Österreich hat sich auch in der Generalversammlung der UN klar hinter Israel gestellt, während 
propalästinensische Demonstrationen teilweise mit Parolen "from the river to the sea" das Existenzrecht Israels 
selbst in Frage stellen. In dieser aufgeheizten Stimmung ist es teilweise schwierig geworden eine Differenzierte 
Diskussion über die politische Lage in der Region zu führen. In dieser Veranstaltung soll nicht nur genau dies 
versucht werden, sondern auch über den Umgang damit in Österreich und die Zukunft den Miteinanders in 
unserer religiös und kulturell pluralistischen Gesellschaft diskutiert werden. 
Ort: Spielboden Dornbirn 
Information: https://www.spielboden.at/veranstaltungen/2024/02_februar/neue-spielraeume-gaza-der-krieg-
und-wie-wir-die-debatte-hier-entgiften-koennen 
 
...........................................................         
 
20.03.2024 09.00 - 12.30 Uhr in Lochau 
"… und sie bewegt sich doch." Fortschritte in der strukturellen Integration von 
Zugewanderten und ihren Nachkommen in Vorarlberg 
Eine Veranstaltung von Schloss Hofen – Wissenschaft und Weiterbildung in Zusammenarbeit mit okay.zusammen 
leben –Projektstelle für Zuwanderung und Integration  
2024 jährt sich der Abschluss des Abkommens zur Anwerbung von Arbeitskräften zwischen Österreich und der 
Türkei von 1964 zum sechzigsten Mal. 2026 ist es mit dem Abkommen, das mit der damaligen Sozialistischen 
Föderativen Republik Jugoslawien abgeschlossen wurde, soweit. Die Menschen, die damals nach Vorarlberg 
kamen, sowie ihre Kinder und Enkelkinder machen heute einen wesentlichen Teil der Vorarlberger Bevölkerung 
aus. So leben etwa 40.000 Menschen mit Familienbezug zur Türkei im Land und 20.000 Menschen allein aus den 
Gebieten des heutigen Bosnien und Herzegowina, Kosovo, Montenegro, Nordmazedonien bzw. Serbien. In diesen 
Zahlen fehlen noch die Zugewanderten aus Kroatien und Slowenien und deren Nachkommen, die seit dem EU-
Beitritt dieser Länder statistisch in der Gruppe der EU-Bürger:innen gezählt werden. 
Bei der sogenannten strukturellen Integration liegt der Schwerpunkt der Betrachtung auf der Bildung, der 
Beschäftigung und dem Wohnen, also Kerndimensionen gesellschaftlicher Integration. Da die Zugewanderten aus 
diesen Ländern bereits seit Jahrzehnten in Vorarlberg leben, ermöglichen uns die Daten der Mikrozensus-
Arbeitskräfteerhebung nicht nur Aussagen über den Stand der strukturellen Integration dieser 
Zuwanderungsgruppen, es lassen sich auch die sozialen Aufstiegsprozesse im Generationenverlauf beobachten. 
Zielgruppe: Verantwortliche und Mitarbeitende für die Integrations- und Diversitätsarbeit in Sozial- und 
Bildungsinstitutionen, in Gemeinden und Städten, in der Landesverwaltung, Unternehmen uvam. 
Politisch Verantwortliche auf Gemeinde-, Stadt- und Landesebene. 
Referentin: Dr.in Eva Grabherr, Mag.a Caroline Manahl, okay.zusammen leben  
Information und Anmeldung (bis 20.02.2024): Schloss Hofen - Wissenschaft & Weiterbildung, Milena Simonovic, 
Tel.: +43 5574 4930 460, E-Mail: milena.simonovic@schlosshofen.at, Internet: 
https://www.schlosshofen.at/bildung/soziales/seminarbereich/programmbereich-soziale-arbeit/veranstaltungen-
soziale-arbeit/seminare-soziale-
arbeit/?pgb=10066&sem=0&lv=71348&cHash=d295fbafbbcc26e79e03ca52be7b1edd 
 
 
 

Angebote für Migrant*innen           
_________________________________________________________________           
 
 
ab 09.01.2024 in Bludenz und Schruns  
Wir spielen Deutsch 
Für Kinder von 0-4 Jahren und Eltern 
"Wir spielen Deutsch" richtet sich an Kinder von 0-4 Jahren und deren Eltern, um gemeinsam spielend Deutsch zu 
lernen und zu üben. 
Es wird gemeinsam gebastelt, entdeckt und ganz viel gesprochen. Die Teilnahme am Angebot erleichtert den 
Kindern den Eintritt in die Spielgruppe bzw. den Kindergarten und ist kostenlos. Der Einstieg ist jederzeit möglich. 
Termine in Schruns: 09.01., 16.01., 23.01., 30.01., 06.02., jeweils 9.00 - 11.00Uhr 
Ort: Schruns - altes Gericht, Gerichtsweg 3 
Termine in Bludenz: 10.01., 17.01., 24.01., 31.01, 07.02., jeweils 9.00 - 11.00Uhr 
Ort: Bludenz - Ludothek, Grete-Gulbranssonweg 24 



Anmeldung: elternarbeit@caritas.at 
Information: Kathrin Neugebauer, Tel.: 0664-60208-162; Sabrina Beck, Tel.: 0676-88420-3018 
Sozialsprengel Raum Bludenz, E-Mail: kathrin.neugebauer@sozialsprengel-bludenz.at, Internet: 
www.sozialsprengel-bludenz.at 
 
...........................................................         
 
ab 10.01.2024 18.20 - 19.20 Uhr in Bludenz 
Sprachtreff für Mädchen und Frauen 
Deutsch spechen, üben, lernen... Im Jänner 2024 startet in Bludenz ein Sprachentreff für Mädchen und Frauen, 
die ihre Deutschkenntnisse verbessern wollen. In gemütlicher Atmosphäre wollen wir gemeinsam die deutsche 
Sprache in wichtigen Alltagssituationen (z.B.: Arztbesuch, Einkaufen, Schule...) üben und langsam die Kenntnisse 
vertiefen oder auffrischen. Die Sprachleiterin Gülsah Inan wird das Sprachentreff mit Unterstützung von der 
Integrationsfachstelle des Sozialsprengel Raum Bludenz leiten. Die Teilnehme ist kostenlos. 
Weitere Termine: 17.01., 24.01., 31.01., 21.02., 28.02., jeweils 18.20 - 19.20 Uhr 
Ort: Grete-Gulbranssonweg 24, Bludenz 
Anmeldung: integration@sozialsprengel-bludenz.at 
Information: Kathrin Neugebauer, Tel.: 0664-60208-162 
Sozialsprengel Raum Bludenz, E-Mail: kathrin.neugebauer@sozialsprengel-bludenz.at, Internet: 
www.sozialsprengel-bludenz.at 
 
...........................................................         
 
ab 10.01.2024 8.00 – 8.45 Uhr in Bludenz 
Schwimmkurs für Mädchen und Frauen 
Almanca konuşmak, pratik yapmak, öğrenmek... Gemeinsam Schwimmen lernen. Der Sozialsprengel Raum 
Bludenz bietet gemeinsam mit der Stadt Bludenz und dem Val Blu wieder einen Schwimmkurs für Mädchen ab 14 
Jahren und Frauen an. 
Termine: 10.01. - 16.02.2024 im Val Blu, jeweils Mittwoch und Freitag 8.00 – 8.45 Uhr (Achtung: kein Kurs in 
den Semesterferien 06. - 11.02.2024) 
Der Selbstbehalt von 100,-€ pro Person für den gesamten Kurs ist vor Kursbeginn zu bezahlen. 
Anmeldung mit Name und Kontakten: integration@sozialsprengel-bludenz.at. Der Kurs findet nur bei 
ausreichender Teilnehmerinnenzahl statt. 
Information: Kathrin Neugebauer, Tel.: 0664-60208-162 
Sozialsprengel Raum Bludenz, E-Mail: kathrin.neugebauer@sozialsprengel-bludenz.at, Internet: 
www.sozialsprengel-bludenz.at 
 
...........................................................         
 
amazoneBERATUNG – mehrsprachiges Angebot 
Die Beraterinnen* des Vereins Amazone unterstützen Mädchen*, junge Frauen*, inter*, nicht-binäre, trans* und 
agender Jugendliche u.a. bei Schwierigkeiten mit Familie und Freund*innen und bei Fragen zu den Themen 
Beziehung, Sexualität, Verhütung, Ausbildung, Mobbing und vielem mehr. Es ist möglich, die Beratungsgespräche 
mit Dolmetscherinnen* in den Sprachen Arabisch, Farsi, Rumänisch, Russisch, Türkisch oder Ukrainisch zu 
führen. Die Mitarbeiterinnen* stehen unter Schweigepflicht und das Angebot ist kostenfrei! Einen Termin kann 
man entweder direkt vor Ort im Verein Amazone ausmachen, unter 05574 45801 anrufen oder ein E-Mail an 
beratung@amazone.or.at schreiben. Für Gespräche auf Deutsch und Englisch können Interessierte auch einfach 
während der Öffnungszeiten des amazoneZENTRUM vorbeikommen. 
Mehrsprachige Informationsflyer zum Beratungsangebot: 
www.amazone.or.at/deineamazone/amazoneberatung/beratung-in-deiner-sprache   
Weitere Informationen: Verein Amazone, Kirchstraße 39, 6900 Bregenz, 05574 45801, office@amazone.or.at, 
www.amazone.or.at     
 
...........................................................        
 
Broschüre "Frauen*Aktiv"– Angebote für Migrantinnen in Vorarlbergs Gemeinden 
Die von femail herausgegebene Broschüre "Frauen*Aktiv" gibt einen Überblick zu Angeboten für Frauen mit 
Migrationshintergrund in zahlreichen Vorarlberger Gemeinden. Die Angebote umfassen Sprachkurse 
(niedrigschwellige Deutschkurse von Gemeinden für Frauen), Bildungsangebote, Gesundheitsangebote, 
Freizeitangebote und Beratungsangebote. Sie richten sich ausschließlich an Frauen bzw. Mädchen und sollen den 
interkulturellen Dialog fördern. 
Bestellung und Download: http://www.femail.at/broschueren-und-mehr/femail-broschueren/frauenaktiv.html 
Information: femail – FrauenInformationszentrum Vorarlberg, Marktgasse 6, A-6800 Feldkirch, Tel.: +43-5522-
31002-0, E-Mail: info@femail.at  



...........................................................         
 
Demenz - TANDEM. Hilfe für Angehörige und Begleitpersonen von Menschen mit 
Demenz auf Türkisch 
Angehörige bzw. Begleitpersonen von Menschen mit Demenz sind sehr gefordert und stoßen oft an Grenzen. Das 
Bildungshaus Batschuns bietet im Rahmen der Aktion Demenz mit TANDEM ein Angebot zur Entlastung und 
Unterstützung für Angehörige und Begleitpersonen von Menschen mit Demenz an. Einzelpersonen, Familien oder 
Kleingruppen werden von fachlich geschulten Demenz - TANDEM-BegleiterInnen im Umgang mit verwirrten und 
desorientierten Menschen begleitet. Die Treffen sind kostenfrei und werden in der Nähe des Wohnortes 
organisiert. 
Information auf türkisch: https://www.bildungshaus-
batschuns.at/downloads/deutsch/Rund_um_die_Pflege/Daten_2021_Bereich_4/Karte_Tandem_tuerkisch.pdf 
 
...........................................................        
 
Muttersprachliche Beratung für Migrantinnen auf Türkisch 
Di und Do von 14.00 bis 16.00 Uhr, Tel.: 0664 3560603, Internet: https://femail.at/vielfalt/muttersprachliche-
beratung      
Bildungs- und Berufsberatung für Frauen mit Migrationshintergrund:       
Anmeldung zu den allgemeinen femail Öffnungszeiten: Mo-Do 9.00-12.00 Uhr, Di 14.00-16.00 Uhr      
Tel.: 05522 31002, E-Mail: info@femail.at, Internet: https://femail.at/arbeit-bildung/bildungs-und-
berufsberatung/      
Veranstalterin: femail FrauenInformationszentrum Vorarlberg, Cigdem Gökmen-Erden, Tel.: +43-5522-31002-18, 
E-Mail: cigdem.goekmen-erden@femail.at, Internet: www.femail.at           
 
...........................................................        
 
AMIKE-Telefon - mehrsprachige interkulturelle psychosoziale Akuthilfe für 
Menschen mit Flucht- und Migrationshintergrund (Hotline) 
Das Amike-Telefon des Diakonie-Flüchtlingsdiensts bietet kostenlos Rat und Hilfe bei psycho-sozialen 
Belastungen. Die krisenerfahrenen Psychotherapeut*innen haben zum Teil selbst Migrationshintergrund, sie hören 
zu und verstehen - anonym und aktuell in den Sprachen Deutsch, Englisch, Arabisch, Bosnisch-Kroatisch-Serbisch 
(BKS), Dari/Farsi, Russisch und Türkisch. Weitere Sprachen sind in Planung. 
Das Angebot richtet sich an Menschen mit Flucht- und Migrationshintergrund, unabhängig von Aufenthaltsdauer 
oder -status in ganz Österreich. 
Ratsuchende erhalten Unterstützung über die HOTLINE 01/343 0101 
Deutsch:+43 1 343 0101 1 
Dari / Farsi: +43 1 343 0101 2 
Arabisch: +43 1 343 0101 3 
Russisch: +43 1 343 0101 4 
Türkisch: +43 1 343 01 01 6 
Ukrainisch: +43 1 343 01 01 7 
Das Amike-Telefon ist zu folgenden Zeiten besetzt: MO - FR: 10:00 - 13:00 und 14:00 - 17:30 
Information: Diakonie Flüchtlingsdienst. AMIKE-Telefon – Interkulturelle Psychosoziale Akuthilfe, Tel.: 0664/887 
61 776, E-Mail: amike-telefon@diakonie.at, Internet: https://fluechtlingsdienst.diakonie.at/einrichtung/amike-
telefon 
 
 
 

Kontakt und Begegnung  
________________________________________________________ 
 
 
jeden Donnerstag von 16.00 – 18.00 in Hohenems  
Café der Kulturen – Sprachcafé im ProKonTra 
Das Sprachencafé – Deutschcafé ist jeweils am Dienstag im Kulturzentrum ProKonTra, Kaiser-Franz-Josef-Straße 
29 geöffnet. Engagierte Ehrenamtliche gestalten auch weiterhin gemeinsam mit Vertriebenen sprachliche 
Lernfelder. Das niederschwellige Angebot richtet sich an in Hohenems lebende Flüchtlinge und an alle anderen 
Menschen, die die deutsche Sprache lernen und üben wollen. Wer daran Interesse hat, ist herzlichst eingeladen, 
einfach einmal vorbeizuschauen und bei Kaffee und Kuchen ins Gespräch zu kommen – auf Deutsch oder auch 
mit Händen und Füßen. 
Sprachbegeisterte Menschen sind herzlich willkommen! 



Zur Stärkung des FreiwilligenTeams werden Menschen gesucht, die beim Sprachencafè mithelfen wollen. Gefragt 
sind Freude an Kommunikation, gute Sprachkenntnisse und Lust auf Neues! 
Information: https://prokontra.at/cafe-der-kulturen/ 
 
...........................................................          
 
jeden Freitag 9.00 – 11.00 Uhr in Bregenz 
Begegnungscafé 
Austausch – Information – Deutsch Konversation und einfache Bewirtung. 
Kinder können gerne mitgebracht werden. Alle sind herzlich willkommen! Eintritt frei! 
Ort: Interkulturelles Lokal, Bahnhofstraße 47, 6900 Bregenz 
Information: Irene Harrasser, Tel.: +43 5574 410 1662, E-Mail: integration@bregenz.at;  
Landeshauptstadt Bregenz, Rathausstraße 4, 6900 Bregenz, www.bregenz.gv.at 
 
...........................................................         
 
ab 11.01.2024 jeden Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr in Lustenau 
Café Donnschta im W*ORT  
Das W*ORT ist auch ein *ORT, an dem man sich ganz ohne Konsumzwang treffen kann. Es ist ein *ORT, an dem 
man sich begegnen, Ideen austauschen, einen guten Kaffee, ein Stück Kuchen oder ein Glas Wein genießen kann. 
Die Möbel mit ihrem passenden Namen „you may“ laden zum Klettern, Entdecken und Verweilen ein. Das W*ORT 
als Dritter Ort.  
Das Café ist Donnerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Das W*ORT Team organisiert außerdem Familien Brunches, 
ist beim Spielefest in Lustenau mit dabei und bietet auch sonst immer wieder Veranstaltungen für ein 
ungezwungenes Miteinander. 
Information: https://w-ort.at/cafe-donnschta 
W*ORT Lustenau, Raiffeisenstraße 18, E-Mail: info@w-ort.at, Tel.: +43-660 684 6672 
 
...........................................................          
 
12.01.2024 09.00 – 11.30 Uhr in Bregenz 
Erzählcafé mit Herz 
Das interkulturelle Erzählcafé ist ein Angebot, das im Rahmen der Initiative herz.com entstanden ist und findet im 
Lebensraum Bregenz statt. Im interkulturellen Erzählcafé sind Menschen unterschiedlicher Kulturen eingeladen, 
sich näher kennenzulernen und miteinander ins Gespräch zu kommen. Eingeladen sind alle Personen, die gerne 
über ihr Leben und ihre Kultur erzählen und etwas über andere Kulturen erfahren möchten: Wie bin ich 
aufgewachsen? Was macht mein Leben hier in Vorarlberg aus? Was ist mir wichtig? 
Ort: Stadtteilbüro Mariahilf / Lebensraum, Clemens-Holzmeister-Gasse 2, 6900 Bregenz 
Weitere Termine: 18.01., 26.01., 01.02., 09.02., 15.02., 23.02., 29.02., jeweils 09.00 – 11.30 Uhr 
Kontakt & Information: Sandra Küng, Mobil: 0676-88420 4013, E-Mail: sandra.kueng@caritas.at 
https://www.caritas-vorarlberg.at/spenden-helfen/pfarren/herzcom 
 
...........................................................             
 
20..01.2024 9.30 – 11.30 Uhr in Hard 
Frauencafé 
Die Marktgemeinde Hard lädt in Kooperation mit dem Sozialsprengel zum gemeinsam stattfindenden Frauencafé 
ein. Das Frauencafé wurde ins Leben gerufen, um sich kennenzulernen, sich auszutauschen und einander zu 
begegnen. Alle Besucherinnen bringen eine Kleinigkeit für ein gemeinsames Frühstück mit. Es ist kein Anmeldung 
notwendig. Auch Kinder sind gerne willkommene Gäste! 
Ort: Familiennest, Uferstraße 4/1.Stock in Hard 
Information: Marktgemeinde Hard, Tel.: +43 5574 697-236, E-Mail: integration@hard.at, Internet: 
https://hard.at/leben-in-hard/zusammenleben/ 
 
...........................................................         
 
31.01.2024 19.00 Uhr in Feldkirch 
¡Hablamos! Parliamo! A vous la parole!  
Sprachencafé in der Bibliothek der Arbeiterkammer (Feldkirch) 
Das Café der romanischen Sprachen findet einmal im Monat unter dem Motto "!Hablamos! Parliamo! A vous la 
parole!" statt. Es ist der Treffpunkt für alle, die gerne auf Spanisch, Italienisch oder Französisch reden, die 
Sprachen üben und sich mit anderen austauschen wollen. Erfahrene Native Speaker moderieren das Gespräch in 
ihren Gruppen und sorgen für eine entspannte Atmosphäre. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung zu den jeweiligen 
Veranstaltungen ist erforderlich.  



Weitere Termine: 28.02., 27.03., 17.04., 19.00 Uhr 
Sprachen: Spanisch, Italienisch, Französisch 
Ort: Bibliothek der Arbeiterkammer, Widnau 4 in Feldkirch 
Information und Anmeldung: 
https://vbg.arbeiterkammer.at/service/AKBibliotheken/AKBibliothekFeldkirch/sprachcafe.html 
Kontaktperson: Ilaria Cetta, Tel. 050/258-4510, Email: bibliothek.feldkirch@ak-vorarlberg.at 
 
 
 

Weitere Angebote  
________________________________________________________ 
 
 
04.01.2024 19.30 Uhr in Dornbirn 
Film: Cinema Sabaya 
Israel / Belgien 2021, 95 min, arab.-hebr. Original mit engl. UT Regie: Orit Fouks Rotem  Mit: Dana Ivgi, Amal 
Murkus, Marlene Bejali, Ruthie Landau, Haula Haj-Divsi, Joanna Said 
Eine Gruppe arabischer und jüdischer Frauen nimmt an einem Video-Workshop in einem kleinen 
Gemeindezentrum teil, der von Rona (Dana Ivgy), einer jungen Filmemacherin aus Tel Aviv, geleitet wird. 
Während jede Teilnehmerin den anderen Aufnahmen aus ihrem Leben zeigt, werden ihre Überzeugungen und 
Vorurteile in Frage gestellt und Barrieren abgebaut. Die Gruppe kommt als Mütter, Töchter, Ehefrauen und Frauen 
zusammen, die in einer Welt leben, die sie voneinander trennen soll, doch während sie mehr übereinander und 
über sich selbst erfahren, bildet sich zwischen ihnen ein starkes Band. 
Eine Filmvorführung im Rahmenprogramm der Ausstellung "A Place of Our Own" in Kooperation mit dem 
Jüdischen Museum Hohenems 
Ort: Spielboden Dornbirn 
Information: https://www.spielboden.at/veranstaltungen/2024/01_jaenner/cinema-sabaya 
 
...........................................................       
 
bis 07.01.2014 in Bregenz 
Kolekta presents: "Everything will be just like now – just a little different" 
Eine Auswahl an zeitgenössischer türkischer Kunst kuratiert von Derya Yücel 
Insgesamt sind an der Ausstellung, die von der 1979 in Istanbul geborenen Kunsthistorikerin Derya Yücel 
kuratiert wird, rund 40 türkische Künstler*innen beteiligt, deren Beiträge fast alle Techniken und Medien 
abdecken. Die Ausstellung entstand in Kooperation mit Kolekta Istanbul repsektive der neuen Plattform für junge 
türkische Kunst "Base" (www.base.ist). Die Öffnung des Künstlerhauses für die türkische Community in 
Vorarlberg wird unterstützt durch ein Begleitprogramm, das in deutscher und türkischer Sprache angeboten wird. 
Eröffnung: Freitag, 1. Dezember um 19 Uhr 
Ort: Künstlerhaus Palais Thurn und Taxis, Gallusstraße 10a, Bregenz  
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Samstag 14 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 17 Uhr 
Information: https://kuenstlerhaus-bregenz.at 
 
...........................................................       
 
bis 14.01.2024, 19.00 Uhr in Lustenau 
Ausstellung: "Fallende Helden". Künstlerische Strategien des Erinnerns und 
Gedenkens  
Die Ausstellung, entstanden innerhalb des Projekts "Solidarische Erinnerungskultur" in Kollaboration mit dem 
Projekt #OhneAngstVerschiedenSein des Jüdischen Museums Hohenems, versammelt sieben künstlerische 
Positionen, die sich mit blinden Flecken, politisch umkämpften Orten und hartnäckigen Erinnerungs-lücken der 
Mehrheitsgesellschaft in Bezug auf die Geschichte des Nationalsozialismus in Vorarlberg, Österreich und darüber 
hinaus befassen. Wem gedenken wir, wenn wir der Opfer des Nationalsozialismus und der Shoah gedenken? 
Welche Ausdrucksformen kennt die österreichische Erinnerungskultur? Und wer ist überhaupt Teil des erinnernden 
Kollektivs? Die um diese Frage kreisenden gesellschaftlichen und medialen Debatten der letzten Jahrzehnte 
können als Spiegel der gegenwärtigen Gesellschaft verstanden werden.  
Eine Veranstaltung des Dock20 in Kollaboration mit #OhneAngstVerschiedenSein und Jüdischem Museum 
Hohenems 
Laufzeit: 16.09.2023 – 14.01.2023 
Information: DOCK 20. Kunstraum und Sammlung Hollenstein, Pontenstraße 20, 6890 Lustenau, Tel.: +43 5577 
8181-4220, E-Mail: dock20@lustenau.at, Internet: https://dock20.lustenau.at/de/programm/programm-
2023/2023-03 
 
...........................................................          



22. und 25.01.2024 18.00 Uhr in Feldkirch 
Film: The Reports on Sarah & Saleem - Der Fall Sarah & Saleem 
Regie: Muayad Alayan, PSE/NL/DE/MEX 2018, 127 min, Farbe, Arab./Hebr./Engl. mit dt. UT, FSK ab 12 
Eine Filmvorführung in Kooperation mit dem TaSKino im GUK Feldkirch in Zusammenarbeit mit dem Jüdischen 
Museum Hohenems zur Ausstellung "A Place of Our Own". 
Die Affäre eines verheirateten Palästinensers mit einer ebenfalls gebundenen Israelin in Jerusalem bekommt eine 
gefährlich politische Dimension als sie zur falschen Zeit am falschen Ort entdeckt werden. Dabei steht weit mehr 
auf dem Spiel, als nur ihre Ehen. Das Café der Israelin Sarah aus West-Jerusalem wird beliefert von Saleem, 
einem Palästinenser aus Ost-Jerusalem. Obwohl sie Welten trennen und beide verheiratet sind, beginnen sie eine 
Affäre und riskieren damit alles, was ihnen wichtig ist. Als eines ihrer riskanten nächtlichen Treffen schief geht 
und sie aufzufliegen drohen, versuchen sie mit aller Macht zu retten, was von ihrem bisherigen Leben übrig ist. 
Doch sie müssen hilflos zusehen, wie ihre hektischen Bemühungen die Dinge weiter eskalieren lassen. Unter dem 
Druck der Besatzungsmaschinerie und des sozio-politischen Umfelds sind sie in einem Netz aus Lügen gefangen 
und nicht einmal die Wahrheit scheint ihnen noch helfen zu können. Ein Seitensprung, wie er überall in der Welt 
passieren könnte, bekommt in der geteilten Stadt Jerusalem eine gefährliche politische Dimension. 
Ort: GUK Kino Feldkirch, Marktgasse 18 
Information: GUK Kino, E-Mail: kino@guk-feldkirch.at, Tel.: +43 5522 31464-14, Internet: www.guk-feldkirch.at , 
https://www.jm-hohenems.at/veranstaltungen/der-fall-sarah-saleem-the-reports-on-sarah-saleem-3 
 
...........................................................          
 
17.02.2024 19.30 Uhr in Dornbirn 
Film: Gaza Mon Amour 
Palästina, FR, D, PT 2021, 88 min, Arabisch mit dU | Regie: Arab Nasser, Tarzan Nasser 
Es gibt kein Palästina ohne Israel. Was für die realpolitische Situation gilt, das trifft auch übertragen auf die 
Filmindustrie zu: nahezu unmöglich scheint es, einen palästinensischen Film zu finden, der nicht irgendwie Bezug 
auf den Nachbarn Israel nimmt. Gaza Mon Amour zeigt, dass es auch anders geht. Die Produktion der Nasser 
Brüder entzieht sich klug wie überraschend allen Nahost- Stereotypen, ist aber dennoch gesellschaftspolitisch 
relevant und auch an Liebe interessiert. Es gelingt die Menschen in den Vordergrund zu rücken anstatt das Land, 
in dem sie sich befinden. Die Brüder Nasser haben mit Gaza Mon Amour einen Film gedreht, der für ein Genre 
steht, das es eigentlich gar nicht gibt: Normales palästinensisches Arthouse-Kino. 
Zweiter Spieltermin am Sa, 27.2. 19.30 Uhr 
Ort: Spielboden Dornbirn 
Information: https://www.spielboden.at/veranstaltungen/2024/02_februar/gaza-mon-amour 
 
...........................................................          
 
02.03.2023 09.00 - 13.00 Uhr in Feldkirch  
Kulinarische Entdeckungsreise durch Afghanistan 
Tauchen Sie in die reiche Kultur Afghanistans ein, während Sie lernen, wie leckere Gerichte wie Mantu 
(gedämpfte Teigtaschen), Kabuli Pulao (ein reichhaltiger Reisgericht mit Fleisch und Nüssen) und Sabzi Chalaw 
(Reis mit Spinat) zubereitet werden. Wir werden die verschiedenen Gewürze und Zutaten erkunden, die in der 
afghanischen Küche verwendet werden und wie man sie am besten verarbeitet, um den Geschmack zu 
optimieren. Der erfahrene Kochlehrer wird Sie durch den gesamten Prozess führen und Ihnen praktische Tipps 
und Tricks geben, um die besten Ergebnisse zu erzielen. 
Ort: Feldkirch, Mittelschule Levis, Küche 
Kursleiter: Abdollellah Afzali & Muska 
Information: https://www.vhs-goetzis.at/kochen-backen/kochen/kurs/24S66030/kulinarische-entdeckungsreise-
durch-afghanistan-/ 
 
...........................................................          
 
bis 10.03.2024 in Hohenems  
Ausstellung: "A Place of Our Own. Vier junge Palästinenserinnen in Tel Aviv" 
Im Mittelpunkt der Ausstellung steht das Leben von vier jungen palästinensischen Frauen. Sie sind israelische 
Staatsbürgerinnen, leben und studieren in Tel Aviv und machen sich von dort auf den Weg in ihr Berufsleben, in 
Israel und anderswo. Die israelische Fotografin Iris Hassid (*1965) begann 2014, sie zu fotografieren und mit 
ihnen über ihre Ambitionen, Freundschaften, Familien und ihr politisch-soziales Engagement zu sprechen. 
 
Die andere Seite sehen. Workshop-Angebot für Schüler*innen ab 14 Jahren in der Ausstellung.  
Die Lebenswirklichkeit von Jugendlichen zeigt, dass Vielfalt gelebter Alltag ist. Aber wie gut funktioniert das 
Zusammenleben in einer komplexen Gesellschaft? Wie denken wir übereinander? Woher kommen Ideen, die nicht 
immer frei von Vorurteilen gegenüber "den Anderen" sind? Ausgangspunkt des Workshops bilden die Fotografien, 



Zitate und Filme der Ausstellung. Die ausgesuchten Ausstellungsobjekte und Fragestellungen des Workshops 
knüpfen an die inneren Bilder der Teilnehmer*innen an, lösen Assoziationsketten aus oder durchbrechen sie. 
Der Workshop eignet sich für die Fächer Deutsch, Ethik/Religion, Geschichte/Politische Bildung.  
Dauer: 2 Stunden.  
Information: https://www.jm-hohenems.at/vermittlung/alter-12-19 
 
Information: Jüdisches Museum Hohenems, Schweizer Straße 5, 6845 Hohenems 
Tel. +43 (0)5576 73989, E-Mail: office@jm-hohenems.at, Internet: https://www.jm-
hohenems.at/ausstellungen/aktuelle-ausstellung 
 
...........................................................       
 
bis 28.04.2024 in Dornbirn 
Ausstellung: "Glück gehabt?" –  70 Jahre Kaplan Bonetti Dornbirn 
Das 1957 erbaute "Haus der jungen Arbeiter" feiert im Jahr 2023 70-jähriges Jubiläum, weshalb das 
Stadtmuseum Dornbirn anhand der Entstehungsgeschichte einen Blick auf die Arbeitszuwanderung der Stadt 
wirft. Die Ausstellung "Glück gehabt? 70 Jahre Kaplan Bonetti Dornbirn" zeigt neben der Geschichte des Hauses 
auch die vielseitigen professionellen Strukturen auf, die sich in der Zwischenzeit aufgrund der drängenden 
gesellschaftlichen Themen entwickelt haben. Zeitzeugen und Zeitzeuginnen sind zu hören, Menschen von heute 
erzählen über ihre Erfahrungen mit Wohnungs- und Langzeitarbeitslosigkeit. Mitarbeiter*innen von Kaplan Bonetti 
schlagen zeitweise ein Pop-up-Angebot im Stadtmuseum auf. 
Information: Stadtmuseum Dornbirn, Marktplatz 11, Tel.: +43-5572-306 4911, E-Mail: stadtmuseum@
dornbirn.at, Internet: https://stadtmuseum.dornbirn.at/ausstellungen/glueck-gehabt-70-jahre-kaplan-bonetti-
dornbirn 
 
 
 
 

Weiterbildung          
_______________________________________________  
 
 
10. und 11.01.2024  
"Belonging & Connecting"  
Tagung der Swiss Society for Early Childhood Research (SSECR)  
Der Slot der Alliance Enfance am 10. Januar 2024 richtet sich explizit an Praxispersonen im Bereich (frühe) 
Kindheit. Er wird auf Deutsch durchgeführt und kann für 50 Franken separat gebucht werden. Die Frage nach der 
Zugehörigkeit hat gerade in der aktuellen gesellschaftlichen Gesamtlage an Bedeutung und Brisanz gewonnen. 
Studien zeigen, dass die Erfahrung der Zugehörigkeit wichtig für die Handlungsfähigkeit, die Entwicklung, die 
Entwicklung von Identitäten und das allgemeine Wohlbefinden von Kindern ist. 
Der Jahreskongress bietet die Möglichkeit, neuste Forschungsbefunde zu diesem Themenfeld zu diskutieren. 
Darüber hinaus werden aber auch aktuelle Herausforderungen im Feld der frühen Kindheit präsentiert werden. 
Insbesondere am ersten Tag haben Sie die Gelegenheit für einen intensiven Praxis-Wissenschafts-Dialog. 
Anmeldeschluss: 5. Januar 2024. 
Ort: OST – Ostschweizer Fachhochschule, Rosenbergstrasse 59, St.Gallen 
Information: https://www.earlychildhoodresearch.ch/annual_meetings/annual_meeting_2024 
Tel. +41 58 257 14 10, E-Mail: soziale-arbeit@ost.ch  
 
...........................................................       
 
18.03.2024 09.00 - 17.00 Uhr in Lochau 
Antisemitismus begegnen - Hintergrunde und Interventionsmöglichkeiten für die 
Praxis 
Infolge des Terrorangriffs der Hamas am 7. Oktober 2023 und der Reaktionen Israels wird ein gesellschaftliches 
Ansteigen antisemitischer Haltungen erkennbar. Besonders Beratungs- und Bildungseinrichtungen sind vor 
diesem Hintergrund mit der Frage konfrontiert, wie ein konstruktives Bearbeiten dieser Situation gestaltet werden 
kann. Die Teilnehmenden beschäftigen sich im Rahmen des Seminars mit wesentlichen Aspekten des „Nahost-
Konflikts“ und vertiefen ihre Kenntnisse über dessen gesellschaftspolitische Bedeutung. In Zusammenhang mit 
dem Kennenlernen von Methoden für die Praxis werden Zugänge zum Thema erweitert und eine das Gegenüber 
anfragende und anerkennende Haltung eingenommen. Zudem werden spezifische Arbeitsmaterialien vorgestellt 
und in Hinblick auf den Einsatz in der Praxis erprobt. 
Zielgruppe: Fachpersonen aus dem psychosozialen Bereich, Verwaltung wie auch Jugendarbeit und Schule. 
Referent: Johannes Spies, MSc, BEd (Lehrer für Geschichte und Politische Bildung, Netzwerkkoordinator von 
ERINNERN:AT in Vorarlberg, Mitarbeiter am Jüdischen Museum Hohenems im Bereich Kulturvermittlung)  



Information und Anmeldung (bis 18.02.2024): Schloss Hofen - Wissenschaft & Weiterbildung, Milena Simonovic, 
Tel.: +43 5574 4930 460, E-Mail: milena.simonovic@schlosshofen.at, Internet: 
https://www.schlosshofen.at/bildung/soziales/seminarbereich/programmbereich-soziale-arbeit/veranstaltungen-
soziale-arbeit/seminare-soziale-
arbeit/?pgb=10066&sem=0&lv=71891&cHash=75f99549e5ce3e641c8f8ed0e438deda 
 
...........................................................       
 
20.03.2024 09.00 - 12.30 Uhr in Lochau 
"… und sie bewegt sich doch." Fortschritte in der strukturellen Integration von 
Zugewanderten und ihren Nachkommen in Vorarlberg 
Eine Veranstaltung von Schloss Hofen – Wissenschaft und Weiterbildung in Zusammenarbeit mit okay.zusammen 
leben –Projektstelle für Zuwanderung und Integration  
2024 jährt sich der Abschluss des Abkommens zur Anwerbung von Arbeitskräften zwischen Österreich und der 
Türkei von 1964 zum sechzigsten Mal. 2026 ist es mit dem Abkommen, das mit der damaligen Sozialistischen 
Föderativen Republik Jugoslawien abgeschlossen wurde, soweit. Die Menschen, die damals nach Vorarlberg 
kamen, sowie ihre Kinder und Enkelkinder machen heute einen wesentlichen Teil der Vorarlberger Bevölkerung 
aus. So leben etwa 40.000 Menschen mit Familienbezug zur Türkei im Land und 20.000 Menschen allein aus den 
Gebieten des heutigen Bosnien und Herzegowina, Kosovo, Montenegro, Nordmazedonien bzw. Serbien. In diesen 
Zahlen fehlen noch die Zugewanderten aus Kroatien und Slowenien und deren Nachkommen, die seit dem EU-
Beitritt dieser Länder statistisch in der Gruppe der EU-Bürger:innen gezählt werden. 
Bei der sogenannten strukturellen Integration liegt der Schwerpunkt der Betrachtung auf der Bildung, der 
Beschäftigung und dem Wohnen, also Kerndimensionen gesellschaftlicher Integration. Da die Zugewanderten aus 
diesen Ländern bereits seit Jahrzehnten in Vorarlberg leben, ermöglichen uns die Daten der Mikrozensus-
Arbeitskräfteerhebung nicht nur Aussagen über den Stand der strukturellen Integration dieser 
Zuwanderungsgruppen, es lassen sich auch die sozialen Aufstiegsprozesse im Generationenverlauf beobachten. 
Zielgruppe: Verantwortliche und Mitarbeitende für die Integrations- und Diversitätsarbeit in Sozial- und 
Bildungsinstitutionen, in Gemeinden und Städten, in der Landesverwaltung, Unternehmen uvam. 
Politisch Verantwortliche auf Gemeinde-, Stadt- und Landesebene. 
Referentin: Dr.in Eva Grabherr, Mag.a Caroline Manahl, okay.zusammen leben  
Information und Anmeldung (bis 20.02.2024): Schloss Hofen - Wissenschaft & Weiterbildung, Milena Simonovic, 
Tel.: +43 5574 4930 460, E-Mail: milena.simonovic@schlosshofen.at, Internet: 
https://www.schlosshofen.at/bildung/soziales/seminarbereich/programmbereich-soziale-arbeit/veranstaltungen-
soziale-arbeit/seminare-soziale-
arbeit/?pgb=10066&sem=0&lv=71348&cHash=d295fbafbbcc26e79e03ca52be7b1edd 
 
...........................................................       
 
20.03.2024 19.00 – 21.00 Uhr in Götzis 
Kindliche Mehrsprachigkeit und KIKUS 
feierabend-Vortrag mit Edgardis Garlin 
Die vielen verschiedenen Sprachen, die Kinder heutzutage mit in den Kindergarten und ins Klassenzimmer 
bringen, werden oft als Belastung und nicht als Mehrwert empfunden. Das ist verständlich, denn die 
Anforderungen an Pädagog*innen und Lehrer*innen sind hoch. Trotzdem gibt es tolle Möglichkeiten die 
Erstsprachen der Kinder zu integrieren, sodass tatsächlich alle davon profitieren – sogar die Erwachsenen. Der 
Vortrag lädt zu einem Perspektivwechsel ein. 
Edgardis Garlin ist Begründerin und Leiterin des KIKUS-Programms. Sie studierte Deutsch als Fremdsprache, 
Spanisch und Völkerkunde in München und promovierte 1997 über den bilingualen Spracherwerb ihrer beiden 
eigenen Kinder – Publikation: Bilingualer Erstspracherwerb. Sprachlich handeln, Sprachprobieren, 
Sprachreflexion. 1998 legte sie mit dem ersten KIKUS Kinder-Sprachkurs den Grundstein für die KIKUS-Methode. 
Sie ist Gründungsmitglied des zkm. 
Ort: Jugend- und Bildungshaus St. Arbogast GmbH & Co KG, Montfortstraße 88, 6840 Götzis, Tel.: +43 5522 
36006 
Information: https://arbogast.at/programm/agendas/3234?category_id=partnerschaft-familie&page=4 
 
...........................................................       
 
ab 26.04.2024 09.00 - 12.00 Uhr in Lochau 
Geschlechtliche Vielfalten Basismodul LGBTIQ* 
Dieses Seminar bietet einen Einblick rund um das Thema LGBTIQ*. Neben einer begrifflichen und geschichtlichen 
Einführung wird Basiswissen zu rechtlichen und medizinischen Fragestellungen auf dem Hintergrund aktuellster 
wissenschaftlicher Ergebnisse vermittelt. Anhand von praktischen Fallbeispielen werden Methoden für Einzel- und 
Gruppenberatungen in verschiedenen Settings (Trans*geschlechtliche Personen, Angehörige, Interessierte, usw.) 



vorgestellt und umgesetzt. Netzwerke, Fachstellen, Ansprechpersonen, Selbsthilfegruppen usw. in Österreich und 
speziell in Vorarlberg werden vorgestellt. 
Zielgruppe: Sozialarbeiter:innen, Sozialberater:innen, Jugendarbeiter:innen, Familienhelfer:innen, 
Supervisor*innen; Psychotherapeut:innen, Psycholg:innen, Pfleger:innen, Mediziner:innen 
Referent*innen: DSAin Elisabeth Vlasich (Psychotherapeutin (Systemische Familientherapie), Coach und 
Supervisorin, Sozialarbeiterin, Leiterin der interdisziplinären Expert*innengruppe 
"Trans*Inter*Geschlechtlichkeiten), Fabienne Moosbrugger, BSc. (Sozialarbeiterin, Fachbereichsleitung Offene 
Jugendarbeit & Schulsozialarbeit Hard), Nikolas Burtscher, BA (Sozialarbeiter, Leiter der ifs Sozialberatungsstelle 
Bregenz) 
Termine: 26.04. 09.00 - 12.00 Uhr, 29.04. 09.30 - 18.00 Uhr, 30.04.2024 09.30 - 18.00 Uhr 
Information und Anmeldung (bis 26.03.2024): Schloss Hofen - Wissenschaft & Weiterbildung, Milena Simonovic, 
Tel.: +43 5574 4930 460, E-Mail: milena.simonovic@schlosshofen.at, Internet: 
https://www.schlosshofen.at/bildung/soziales/seminarbereich/programmbereich-soziale-arbeit/veranstaltungen-
soziale-arbeit/seminare-soziale-
arbeit/?pgb=10066&sem=0&lv=71873&cHash=ba8ec75f41bd7d2cf3d928e811acb478 
 
 
 

Online-Seminare des Österreichischen Integrationsfonds im 
Herbstsemester 2023/24          
______________________________________________________________________________________  
 
Das kostenlose online ÖIF-Seminarprogramm richtet sich grundsätzlich an alle Multiplikator*innen, die in ihrem 
Alltags- oder Berufsleben mit Integration zu tun haben – wie bspw. Pädagog*innen, Deutschtrainer*innen, 
Personal im Gesundheitsbereich, Behörden-, Gemeinde und Firmenvertreter*innen und auch an Ehrenamtliche 
und Mitglieder ehrenamtlicher Organisationen. Je nach Themenfeld können sich die Seminare aber auch 
spezifisch an eine bestimmte Zielgruppe richten. Das aktuelle Herbstsemester bietet zahlreiche kostenlose online 
zugängliche Seminare bzw. Weiterbildungsmöglichkeiten zu folgenden Themenschwerpunkten: 
 
- Deutsch lernen (Die Seminare der Reihe "Deutsch lernen" richten sich ausschließlich an Lehrkräfte in Deutsch- 
und Alphabetisierungskursen mit Erwachsenen in Österreich.) 
- Arbeitsmarkt 
- Interkulturelle Arbeit 
- Frauenförderung 
- Männerarbeit 
- Diskriminierung und Rassismus 
- Hass im Netz 
- Geschlecht und Gender 
- Gewalt 
- Antisemitismus und Extremismus 
- Schule und Kindergarten 
- Integration in Zahlen 
 
Information: 
Programmheft (pdf): 
https://www.integrationsfonds.at/fileadmin/user_upload/OEIF_Programmheft_Seminare_Herbst_2023.pdf 
Homepage: https://www.integrationsfonds.at/zielgruppen/multiplikatorinnen/ 
 
 
 
 

Weiterbildungen für die Sprachförderung mehrsprachig aufwachsender 
Kinder  
für Pädagog*innen in der Elementarpädagogik (Schloss Hofen)          
__________________________________________________________________________________________  
 
Schloss Hofen bietet im Herbst 2023 wieder wichtige Lern- und Weiterbildungsveranstaltungen für die 
Sprachförderung mehrsprachig aufwachsender Kinder an. Eine gute Förderung der Sprachentwicklung von 
Kindern, die mehrsprachig und mit anderen Erstsprachen als Deutsch aufwachsen, bleibt ein zentraler Bereich der 
Integrationsarbeit. Gemeinden und Städte können in ihrem Bereich sehr viel dazu beitragen, und zahlreiche tun 
das auch seit Jahren. Eine gute fachliche Unterstützung der Pädagog*innen in dieser Frage entlastet die 
Pädagog*innen und nützt der Bildungsintegration der Kinder nachhaltig. 



 
Genaue Informationen zu den Seminaren finden sich hier: 
https://www.schlosshofen.at/fileadmin/user_upload/Elementarpaedagogik_Fort_und_Weiterbildungsprogramm_W
intersemester_2023_2024.pdf 
 
 
 

Förderungen / Wettbewerbseinreichungen / Stellenausschreibungen          
________________________________________________________________________________________  
 
 
bis 14.01.2024 
Stellenausschreibung von femail Frauen--informations--zentrum Vorarlberg 
Das Frauen--informations--zentrum femail sucht eine neue Mitarbeiterin für die Beratung von Frauen* zu 
unterschiedlichen Themen und Fragestellungen. Mehrsprachigkeit (z.B. Türkisch oder Arabisch) ist von Vorteil. 
Das Anstellungsausmaß beträgt 30 Wochenstunden. Die Bewerbungsfrist endet am 14. Jänner 2024. 
Details unter: https://femail.at/ueber-uns/jobs/  
 
...........................................................       
 
bis 19.01.2024 
Stellenausschreibung der Marktgemeinde Hard "Soziales & Integration" 
Die Marktgemeinde Hard sucht ein*n neue*n Mitarbeiter*in für den Bereich Soziales und Integration. 
Ansprechperson für alle Themen rund um Integration, Migration und Zusammenleben in der Gemeinde zu sein, 
ist ein Teil des Aufgabenbereichs. 
Das Anstellungsausmaß beträgt 70 bis 100 %.  
Die Bewerbungsfrist endet am 19. Jänner 2024. 
Details unter: https://hard.at/job/mitarbeiterin-soziales-und-integration-m-w-d-70-100/ 
 
 
 

Wissen auf okay-line.at          
____________________________________________________________  
 
 
Das Wissens-Portal von okay.zusammen leben wird laufend mit aktuellen Informationen zu Themenbereichen wie 
der Migrationsgeschichte Vorarlbergs, zu Religionsgemeinschaften, zum Verlauf von Integrationsprozessen, zu 
aktuellen Zahlen zu Migration und Integration in Vorarlberg uvm. ergänzt. Im Modul "Informationen" finden Sie 
bspw. auch konkrete Kontaktdaten von Behörden, Institutionen und Vereinen im Themenfeld Integration und 
Migration. 
 
Gerne möchten wir sie dort auch auf Institutionen und Informationen zum Thema „Antidiskriminierung“ 
hinweisen. Es gibt in Vorarlberg und in Österreich verschiedene Anlaufstellen, die Betroffene von Diskriminierung 
rechtlich und/oder psychosozial beraten. Wir informieren daher insbesondere auch über Erstberatungs- und 
andere Anlaufstellen für Betroffene von Diskriminierung und Menschen, die diese unterstützen möchten: 
https://www.okay-line.at/Informationen/Antidiskriminierung/anlaufstellen-fuer-von-diskriminierung-
betroffene.html 
 
 
___________________________________________           
Dieses Rundmail wurde versandt von:          
 
okay.zusammen leben           
Projektstelle für Zuwanderung und Integration 
Rhomberg's Färbergasse 15/304 
A-6850 Dornbirn 
 

Projektträger: Verein Aktion Mitarbeit 
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www.okay-line.at   
 
ZVR-Nr.: 142483657              

Produktion und inhaltliche Verantwortung: okay. zusammen leben / Projektstelle für Zuwanderung und Integration, Redaktion: Johannes Inama: joh.inama@okay-line.at.          
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